
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwaldkomplex 1,0 km westl. Usadel

vermoorte glaziale Abflußrinne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Blumenholz

Hohenzieritz

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Vegetationseinheiten
Hexenkraut-Erlen-Eschenwald, Sumpfseggen-Erlen-Eschenwald, Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Bingelkraut-Eschenwald,
Schaumkraut-Qellflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05358

Feuchtwaldkomplex in den Prillwitzer Tannen auf Torfstandorten. An mehreren Stellen sind Quellkuppen ausgebildet, auf denen Erlen-
Eschenwald stockt. Die Krautschicht wird von Sumpfsegge, Hexenkraut, Kleinblütigem Springkraut u. Gem. Baldrian geprägt. Vereinzelt 
kommen Sumpfpippau u. Waldengelwurz vor. Die Standorte sind meist feucht. Der geschützte Eschenwald ist mit nicht geschütztem 
Bingelkraut- Eschenwald verzahnt. Vereinzelt sind sehr feuchte, vegetationslose Sickerquellen vorhanden. An mehreren Stellen bilden sich 
unterhalb nasser Sickerquellen kleine Bäche, deren Ränder oft ebenfalls quellig sind. Hier findet sich kleinflächig Schaumkraut-Quellflur. In 
einer sehr feuchten Senke im Osten des Biotops stockt Sumpfseggen-Erlen-Eschenwald. Z.T. finden sich hier nasse Bereiche mit 
Wasserlinsen u. abgestorbenen Eschen. Kleinflächig ist die Sumpfsegge mit Schilf vergesellschaftet. Im Norden der Senke ist nasser 
Erlenbruchwald ausgebildet.
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Torf, degradiert

Antorf

Sand
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mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

g

eben

wellig
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Senke / Strecksenke
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

k

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Fraxinus excelsior

Alnus glutinosa Circaea lutetiana Impatiens parviflora

Aegopodium podagraria Angelica sylvestris Athyrium filix-femina Caltha palustris
Cardamine amara Crepis paludosa Deschampsia cespitosa Geum rivale
Humulus lupulus Impatiens noli-tangere Lemna minor Mercurialis perennis
Paris quadrifolia Phragmites australis Scrophularia umbrosa Solanum dulcamara
Valeriana officinalis


